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Böhmisches Herzklopfen - Frühschoppen in Oberschledorn
Ein musikalischer Vormittag voller Stimmung und Genuss

Unter dem Motto „Böhmisches
Herzklopfen - das Feuer brennt
weiter“ lädt der Musikverein
Oberschledorn in diesem Jahr zu
einem besonderen musikali-
schen Ereignis ein: dem Böhmi-
schen Frühschoppen am Sonn-
tag, 26. Oktober, in der Schüt-
zenhalle Oberschledorn. Beginn
ist um 11 Uhr.

Den Auftakt gestaltet das Jugend-
orchester Oberschledorn / Dü-
dinghausen, bevor das große Or-
chester unter der Leitung von Ar-
nold Figge ein abwechslungsrei-
ches Programm auf die Bühne
bringt - mit bekannten Melodien
zum Mitsingen, schwungvollen
Polkas, traditionellen Märschen
und romantischen Walzern aus

Böhmen und dem Egerland.
In diesem Jahr steht der Früh-
schoppen auch ganz im Zeichen
eines Jubiläums: Ernst Mosch, der
„König der Blasmusik“ wäre 2025
stolze 100 Jahre alt geworden.
Ihm zu Ehren widmet der Musik-
verein dem legendären Musiker
und Komponisten einen besonde-
ren Platz im Programm.

Natürlich darf auch das leibliche
Wohl nicht zu kurz kommen: ku-
linarische böhmische Spezialitä-
ten sorgen für den passenden
Rahmen.
Der Eintritt ist wie immer frei, und
der Musikverein Oberschledorn
freut sich auf zahlreiche Besucher.
Tischreservierungen werden un-
ter info@mv-oberschledorn.de
entgegengenommen.

Foto: Birgit GöbelFoto: Birgit GöbelFoto: Birgit GöbelFoto: Birgit GöbelFoto: Birgit Göbel
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Verlässlich heizen mit Pellets
Zertifikat sichert Qualität
Klimafreundlich, unkompliziert
im Alltag und unabhängig von
globalen Krisen - Holzpellets
sind eine gute Alternative zu
fossilen Brennstoffen.
Regional aus Reststoffen der
heimischen Holzwirtschaft her-
gestellt, sind sie zum festen Be-
standteil einer sicheren Wär-
meversorgung in Deutschland
geworden.
Damit die Heizung dauerhaft ef-
fizient und störungsfrei läuft,

kommt es aber auf die richtige
Pelletqualität an.
„Wichtig ist, dass die Pellets
gleichmäßig, sauber und ohne
Rückstände verbrennen“, sagt
Martin Bentele vom Deutschen
Pelletinstitut (DEPI). „Wer beim
Kauf auf das ENplus-Zertifikat ach-
tet, kann sich auf geprüfte Quali-
tät verlassen. Das schützt die Hei-
zung und sorgt für einen wirtschaft-
lichen Betrieb.“
Das Zertifikat stellt sicher, dass
Herstellung, Lagerung und Liefe-
rung festgelegten Standards ent-
sprechen. ENplus-zertifizierte
Händler werden regelmäßig kon-
trolliert und geschult, verfügen
über ein transparentes Beschwer-
demanagement und liefern quali-
tätsschonend. Anders sieht es bei
vermeintlichen Schnäppchen aus
dem Internet aus: „Hier droht ver-
unreinigte Ware, die nicht selten
sogar die Heizung schädigen kann.
Es sind auch Fälle bekannt, in de-
nen bezahlte Ware nicht geliefert
wurde“, weiß Martin Bentele vom
Deutschen Pelletinstitut (DEPI).

Wer derartige Probleme vermei-
den möchte, sollte auf ENplus-
zertifizierte Holzpellets setzen.
Ein weiterer Vorteil von Holzpel-
lets: Sie werden aus Sägespänen
hergestellt, die in deutschen Sä-
gewerken ohnehin anfallen. Der
Weltmarkt und geopolitische Kri-
sen wirken sich wenig aus, sodass
die Preise stabiler als bei den im-
portierten fossilen Energieträgern
sind. Das macht Pellets zu einem
planbaren Energieträger.

Wer von Öl oder Gas umsteigen
möchte, findet in einer Pellet-
heizung eine verlässliche Lö-
sung. Die bewährte Technik wird
großzügig staatlich gefördert
und passt meist problemlos in
ein bestehendes Heizungskon-
zept. Sie eignen sich sehr gut
auch zur Erneuerung der Hei-
zung in älteren, schlecht ge-
dämmten Gebäuden mit hoher
Vorlauftemperatur. Quelle: Deut-
sches Pelletinstitut GmbH
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WR-Personal seit August in Winterberg: passgenaue
Vermittlung von Arbeitskräften stärkt heimische Wirtschaft
Wirtschaftsförderung und Bürgermeister Beckmann
gratulieren zum Start - Angebot entlastet Unternehmen in ganz Winterberg
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg. Es ist ein wichtiges
und neues Angebot für die hei-
mische Wirtschaft, um das Per-
sonal-Management im eigenen
Betrieb zu entlasten oder selbst
auf Jobsuche zu gehen: Seit Au-
gust bietet die WR-Personalver-
mittlung ihre Dienstleistungen
in Winterberg an. Wirtschafts-
förderer Winfried Borgmann und
Bürgermeister Michael Beck-
mann gratulierten vor Ort zum
Start und wünschten viel Erfolg.
Das Angebot trägt dazu bei, die
heimische Wirtschaft im Kampf
gegen den Fachkräftemangel
gezielt zu stärken.
„Ein regional verankerter An-
sprechpartner, der Prozesse bün-
delt und Unternehmen spürbar
entlastet, ist für Winterberg ein
sinnvolles Angebot.
So schließen wir Lücken schnel-
ler und halten Wertschöpfung vor
Ort“, betont Winterbergs Wirt-
schaftsförderer Winfried Borg-
mann. Und auch Bürgermeister
Michael Beckmann freut sich
über das neue Angebot: „Kurze
Wege, verlässliche Kontakte und
passgenaue Vermittlung - das
stärkt unsere Betriebe in Win-
terberg und seinen Dörfern und

macht den Standort Winterberg
insgesamt robuster.“
PPPPPassendes assendes assendes assendes assendes Angebot für die RegionAngebot für die RegionAngebot für die RegionAngebot für die RegionAngebot für die Region
WR-Personal unterstützt Betrie-
be und Arbeitssuchende mit kla-
ren Abläufen: Das Team über-
nimmt den Vermittlungsprozess
von proaktiver Jobsuche sowie
Stellenangeboten von der Voraus-
wahl bis zur Einsatzplanung, ent-
lastet Personalabteilungen und
beschleunigt personelle Beset-
zungen - ein Vorteil insbesondere
für ländlich geprägte Regionen
wie Winterberg mit ohnehin knap-
pen Fachkräfte-Ressourcen. Im
Mittelpunkt stehen passgenaue
Besetzungen, geringe Aufwände
für Ausschreibungen und Bewer-
berkommunikation, schnellere
Stellenbesetzungen, Flexibilität
sowie persönliche, regionale Be-
treuung.
Geschäftsführer Karsten Geschäftsführer Karsten Geschäftsführer Karsten Geschäftsführer Karsten Geschäftsführer Karsten WieckWieckWieckWieckWieck
Geschäftsführer Karsten Wieck
verfügt über fundierte Praxiser-
fahrung: Zwölf Jahre Bundeswehr,
mehr als 15 Jahre in der Perso-
naldienstleistung, davon 13 Jahre
als Personalleiter in Winterberg.
Nachdem sich sein vorheriger Ar-
beitgeber aus der Region zurück-
zog, gründete er WR-Personal mit

Sitz in der Nuhnestraße 2- mit
dem Anspruch, Personalfragen
professionell und menschlich zu
lösen. Komplettiert wird das
Team durch Kerstin Rosenbach

als Personalleiterin.
Als Quereinsteigerin hat sie sich
in zehn Jahren Personaldienst-
leistung umfassendes Know-
how erarbeitet.

(c) WTW(c) WTW(c) WTW(c) WTW(c) WTW

Besichtigung
der Firma M. Mütze GmbH
in Oberschledorn

Die Landfrauen des OV Medeb-
ach besichtigten die Firma M.
Mütze GmbH in Medebach-Ober-

schledorn. Hier erhielten sie Ein-
blicke in Stanz-, Lasertechnik und
Werkzeugbau.

Die Besichtigung wurde von Chris-
tian Mütze (Geschäftsführer) ge-
leitet und sehr informativ und in-
teressant gestaltet.
Besonders freuten sich die Teil-
nehmerinnen über die selbst ent-

worfenen Flaschenöffner, welche
sie von Herrn Mütze geschenkt
bekamen.
Im Anschluss stärkten sich die
Landfrauen bei einer gemeinsa-
men Kaffeerunde im KUMA.
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Ewers Strümpfe GmbH | Landwehr 9 | 59964 Medebach
Tel. 02982 409-0 | www.ewers-struempfe.de

Freitag, 24.10.2025
8:30 bis 15:00 Uhr

Samstag, 25.10.2025
10:00 bis 13:00 Uhr
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Nighthunters aus
Referinghausen wieder
erfolgreich
Am 20. und 21. September nah-
men 13 Schützen der Nighthun-
ters Referinghausen am Jagdtur-
nier der Redneck Bowhunters in
Tann/Röhn teil. An zwei Tagen
wurde je ein Parcours mit 30 ver-
schiedenen 3D-Zielen geschossen,
die jagdlich gestellt und zum Teil
beweglich waren. So gab es ne-
ben einem laufenden Wildschwein
einige sich drehende Murmeltie-
re. Anspruchsvoll war auch die
Laufstrecke von täglich 15 Kilo-
meter in zum Teil unwegsamen
Gelände was den Schützen so Ei-
niges abverlangte. Erfolgreichster
Schütze des Turniers war Robin
Hogrebe der mit 1.194 von 1.200
Punkten (schoss am 2. Tag 600
von 600 Punkten) das höchste Er-
gebnisin der Klasse Compound
Visier Herren erreichte und ganz

oben auf dem Siegerpodest ste-
hen durfte.
Aber auch die Jugend war wieder
sehr erfolgreich: So erreichte Lara
Dölle in der Klasse Jugend weib-
lich Blankbogen den 3. Platz und
ihr Bruder Linus in der Compound
Blank Herrenklasse sogar den 2.
Platz. Er musste aufgrund Star-
termangels in seiner Altersklasse
sogar in einer höheren Klasse star-
ten.
Jason Schumacher erreichte in der
Klasse Jugend männlich blank den
3. Platz und Linus Hogrebe holte
sich den 1. Platz in der Klasse
Jugend männlich Compound Vi-
sier, gefolgt von Marko Kurtzius
auf dem 2. Podestplatz.
Alle anderen Teilnehmer erlang-
ten in ihren Bogenklassen gute
Plätze im Mittelfeld.

Fotos: L. DölleFotos: L. DölleFotos: L. DölleFotos: L. DölleFotos: L. Dölle
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Erleben Sie den Jahreswechsel 2025  / 
2026 im Oversum Ski- & Vitalresort!

Ihr besonderer Silvesterabend... 
. Silvester Gala-Buffet 
. Pauschale mit ausgewählten Getränken 
. Live-Band & Entertainment

. Mitternachtssnack 

. Glas Sekt zum Jahreswechsel 

. Kinderbuffet 

Tickets buchbar per Telefon unter 
02981 / 929550 oder per E-Mail 
an info@oversum-vitalresort.de

199 Euro pro Person 
Kinder von 0 – 12 Jahren: 39 Euro 

Kinder von 13 – 16 Jahren: 139 Euro

JHV der NighthuntersJHV der NighthuntersJHV der NighthuntersJHV der NighthuntersJHV der Nighthunters
Am 26. September fand im Gast-
hof zur Post die Jahreshauptver-
sammlung der Nighthunters Re-
feringhausen statt. Nach den üb-
lichen Regularien wie Protokoll,
Kassenbericht sowie Entlastung
der Kassenprüfer, die der Kassie-
rerin sehr gute Arbeit bescheinig-
ten, standen Neuwahlen im Fo-
kus. Zur Wahl standen der 1. Vor-
sitzende und die Schriftführerin.
Peter Hogrebe stellte sich für wei-
tere vier Jahre zur Wahl und wur-
de einstimmig als 1. Vorsitzender
bestätigt.
Vanessa Rolfes hatte im Vorfeld
bereits angekündigt aufgrund per-
sönlicher und beruflicher Umstän-
de ihre langjährige Tätigkeit als
Schriftführerin nicht weiterführen
zu wollen.
Hier wurde Katrin Moos einstim-
mig zu ihrer Nachfolgerin ge-
wählt. Der Vorstand bedankte sich
im Namen des Vereins bei Vanes-
sa für die geleistete Arbeit in den
letzten zehn Jahren mit einem
kleinen Präsent.
Im Anschluss an die harmonische
Versammlung zeigten Robin Ho-
grebe und Florian Henneke be-
eindruckende Bilder von ihrer Teil-
nahme an der Weltmeisterschaft
vom 27. April bis 4. Mai diesen

Jahres in Südafrika, bei der 450
Bogensportler aus 27 Nationen
auf vier Parcours der Elgro River
Lodge in Porchefstroom (ca. 2
Stunden von Johannesburg ent-
fernt) um die Titel kämpften,
darunter 50 Teilnehmer allein aus
Deutschland.
Hogrebe hatte dort einen respek-
tablen 10. Platz erreicht, gefolgt
von Henneke auf Rang 16. In der
Mannschaftswertung verpassten
die Referinghäuser einen Platz auf
dem Siegertreppchen nur knapp
und sicherten sich den vierten Rang.
Noch immer begeistert, zeigten
sie beeindruckende Aufnahmen
von den Wettkämpfen aber auch
Elefanten, Löwen und vielen an-
deren Tieren, die sie auf einer
Safari durch den Krüger National-
park erleben durften. Außerdem
berichteten die Beiden übe die
tolle Gemeinschaft der Bogen-
schützen.
2027 findet die nächste Weltmeis-
terschaft im 3D-Bogenschießen
übrigens in Bad Waldsee hier in
Deutschland statt. Der Deutsche
Feldbogen Sportverband e.V.
(DFBV) wird in zwei Jahren der
Ausrichter des Highlights im in-
ternationalen 3D- Bogensports,
der „World Bowhunter Champi-
onships“ (WBHC) sein.
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Tschierschky
B E S TT A TTT T U NN GGG EE NNN

c
TRAUER BRAUCHT 

ENTLASTUNG.

Wir sorgen für eine 
     optimale Entlastung 
         im Trauerfall.

www.bestattungen-tschierschky.de

Frankenberg Frankenberg

Tel. 06451/71 62 58Tel. 06451/71 62 58

HallenbergHallenberg

Tel. 02984/14 00Tel. 02984/14 00

Tschierschky
B E S TT A TTT T U NN GGG EE NNN

www.bestattungen-tschierschky.de

Die letzte Ruhe finden
Formen und Orte der Bestattung
Der Abschied von einem gelieb-
ten Menschen ist ein schwerer
Schritt. Umso wichtiger ist es,
eine würdevolle Form der Bestat-
tung zu wählen. In Deutschland

und besonders in Nordrhein-
Westfalen gibt es klare Vorgaben,
aber auch vielfältige Möglichkei-
ten, den letzten Weg individuell
zu gestalten.
Klassische BestattungsformenKlassische BestattungsformenKlassische BestattungsformenKlassische BestattungsformenKlassische Bestattungsformen
Die Erdbestattung im Sarg ist
nach wie vor die bekannteste
Form. Der Verstorbene wird in ei-
nem Holzsarg auf einem Friedhof
beigesetzt. Grabarten reichen
vom Wahlgrab, das individuell be-
pflanzt werden kann, bis zum Rei-
hengrab mit einheitlicher Gestal-
tung. Viele Angehörige schätzen
die Möglichkeit, ein Grab regel-
mäßig zu besuchen und zu pfle-
gen. Daneben hat die Feuerbestat-
tung stark an Bedeutung gewon-
nen. Nach der Einäscherung wird
die Urne in einem Urnengrab, ei-
ner Urnenwand oder in einer Ge-
meinschaftsanlage beigesetzt.
Neuere Neuere Neuere Neuere Neuere WWWWWege des ege des ege des ege des ege des AbschiedsAbschiedsAbschiedsAbschiedsAbschieds
Neben den klassischen Formen
sind in NRW auch alternative Be-
stattungen erlaubt. Dazu zählt die
Baumbestattung im sogenannten
Friedwald oder Ruheforst. Die
Urne wird dabei an den Wurzeln
eines Baumes beigesetzt: es ist
eine naturnahe Form, die sich

wachsender Beliebtheit erfreut.
Auch anonyme Bestattungen wer-
den häufiger gewählt, wenn An-
gehörige keine Grabpflege über-
nehmen möchten oder sollen.
Gesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRW
Das Bestattungsgesetz Nord-
rhein-Westfalens schreibt vor,
dass jede Bestattung auf einem
dafür vorgesehenen Friedhof oder
in ausgewiesenen Arealen erfol-
gen muss. Reine Naturbestattun-
gen ohne Urne oder die Aufbe-
wahrung zu Hause sind nicht ge-
stattet. Die Ruhefrist, also die
Zeit, in der eine Grabstelle nicht
aufgehoben werden darf, beträgt
je nach Friedhofsordnung meist
20 bis 30 Jahre.
Individuelle EntscheidungenIndividuelle EntscheidungenIndividuelle EntscheidungenIndividuelle EntscheidungenIndividuelle Entscheidungen
Welche Bestattungsform die rich-
tige ist, hängt von persönlichen
Vorstellungen, religiösen Über-
zeugungen und den Wünschen der
Angehörigen ab. Wichtig ist, sich
rechtzeitig zu informieren und

Entscheidungen möglichst im Vor-
feld festzuhalten. So können Hin-
terbliebene sicher sein, im Sinne
des Verstorbenen zu handeln, und
finden zugleich selbst Unterstüt-
zung in ihrer Trauer.
Gestaltung und Gestaltung und Gestaltung und Gestaltung und Gestaltung und AbschiedAbschiedAbschiedAbschiedAbschied
Trauerfeiern können sehr unter-
schiedlich aussehen - von der tra-
ditionellen kirchlichen Zeremonie
bis hin zu einer persönlichen Ab-
schiedsfeier in der Trauerhalle.
Viele Friedhöfe in der Region bie-
ten heute auch anonyme oder
pflegefreie Grabstätten an, die
Angehörige von der Grabpflege
entlasten.
Damit ist die Wahl der Bestat-
tungsform nicht nur eine Frage
der Tradition, sondern auch der
persönlichen Lebensumstände.
Am Ende geht es darum, einen
Ort des Erinnerns zu schaffen,
der den Hinterbliebenen Trost
spendet und den Verstorbenen
in Würde ehrt.
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Wir helfen Ihnen Abschied zu nehmen
Unterstützung in einer schweren Zeit
Ein Trauerfall bringt für Ange-
hörige viele Herausforderungen
mit sich. Neben der emotiona-
len Belastung müssen in kurzer
Zeit zahlreiche Entscheidungen
getroffen werden, von der Wahl
der Bestattungsform über die
Organisation der Trauerfeier bis
hin zu rechtlichen und finanzi-
ellen Fragen. In dieser Situati-
on kann kompetente Unterstüt-
zung entscheidend sein.

Individuelle Individuelle Individuelle Individuelle Individuelle Wünsche im Mit-Wünsche im Mit-Wünsche im Mit-Wünsche im Mit-Wünsche im Mit-
telpunkttelpunkttelpunkttelpunkttelpunkt
Immer mehr Menschen möch-
ten ihre Abschiedsgestaltung
persönlich prägen. Ob stille
Beisetzung im engsten Kreis,
traditionelle Trauerfeier oder
eine moderne Form der Erinne-
rung - wichtig ist, dass die Wün-
sche des Verstorbenen respek-
tiert und umgesetzt werden.

Bestatterinnen und Bestatter
beraten dazu ausführlich und
helfen, passende Lösungen zu
finden.

Entlastung für Entlastung für Entlastung für Entlastung für Entlastung für AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Neben der Organisation einer
würdevollen Bestattung spielt
auch die Begleitung der Hinter-
bliebenen eine zentrale Rolle.
Fachkundige Bestatter unter-
stützen Familien bei allen For-
malitäten, koordinieren Abläu-
fe und sorgen dafür, dass die
Angehörigen in Ruhe trauern
können. Viele bieten zudem
Trauerbegleitung oder Kontak-
te zu Beratungsstellen an.

Raum für Erinnerung schaffenRaum für Erinnerung schaffenRaum für Erinnerung schaffenRaum für Erinnerung schaffenRaum für Erinnerung schaffen
Abschied nehmen bedeutet
auch, einen Ort oder eine Form
des Erinnerns zu finden. Das
kann ein Grab sein, eine Ur-

nenstätte, eine Gedenkfeier
oder eine digitale Erinnerung.
Solche Orte helfen, Trauer zu
verarbeiten und das Andenken
lebendig zu halten.

Vorsorge erleichtert vielesVorsorge erleichtert vielesVorsorge erleichtert vielesVorsorge erleichtert vielesVorsorge erleichtert vieles
Wer frühzeitig über die eigene
Bestattung nachdenkt, kann

Angehörige entlasten. Mit ei-
ner Bestattungsverfügung oder
einem Vorsorgevertrag lassen
sich persönliche Wünsche fest-
legen und finanzielle Fragen
klären.
So wird sichergestellt, dass der
Abschied im Sinne des Verstor-
benen gestaltet werden kann.
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Herbst im Halletal von Heinz KlingHerbst im Halletal von Heinz KlingHerbst im Halletal von Heinz KlingHerbst im Halletal von Heinz KlingHerbst im Halletal von Heinz Kling
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Weihnachtsfeiern in der Clemensberghütte in
Winterberg-Hildfeld
Die Clemensberghütte ist ein Treff-
punkt nicht nur für die Stamm-
gäste, sondern auch für Wanderer
und andere Gäste und Einkehrer.
Die Hütte liegt inmitten einer idyl-
lischen Landschaft in der Nähe
von Winterberg, am ehemaligen
Skilift, am Rande des hinzugehö-
rigen Dorfes Hildfeld. Von hier aus
erreicht man über die Zubringer-
wege unmittelbar den Rothaaar-
steig, der über die schöne Land-
schaft zur Hochheide zum Cle-
mensberg hinaufführt. Von dort
aus kann man bei guter Fernsicht
eine schöne Aussicht zum Schloß-
berg, den Kahlen Asten und den
umliegenden Ortschaften Küstel-
berg, Hildfeld, Grönebach und
Winterberg genießen. Oder aber
dem „Uplandsteig“ in Richtung
Willingen folgen.- Hier passiert
man schon die hessische Landes-
grenze ins direkt angrenzende
Upland.
In der Clemensberghütte selbst,
gilt das Motto: „Als Fremde kom-

men und als Freunde gehen!“.-
Prima geeignet als gemütliche
Rast. Wer also durch das Rothaar-
gebirge in der Nähe von Hildfeld
umherstreift, kann prima an der
Clemensberghütte zur Ruhe kom-
men, die Aussicht ins weitläufige
Hilletal genießen und sich von der
Hüttenwirtin Barbara Straeck mit
Team verwöhnen lassen.
Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf VVVVVorbe-orbe-orbe-orbe-orbe-
stellung.stellung.stellung.stellung.stellung. Kleine  Kleine  Kleine  Kleine  Kleine Advents- undAdvents- undAdvents- undAdvents- undAdvents- und
Weihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerne
ausgerichtet. Die monatlich wech-ausgerichtet. Die monatlich wech-ausgerichtet. Die monatlich wech-ausgerichtet. Die monatlich wech-ausgerichtet. Die monatlich wech-
selnde Speisenkarte wird saiso-selnde Speisenkarte wird saiso-selnde Speisenkarte wird saiso-selnde Speisenkarte wird saiso-selnde Speisenkarte wird saiso-
nal angepasst.nal angepasst.nal angepasst.nal angepasst.nal angepasst.
Alle Gerichte können auch bestellt

und abgeholt werden. Die Bezah-
lung kann wahlweise auch per
Karte oder mobil über Handy er-
folgen.
Geöffnet hat die Hütte Donners-
tag bis Montag von 12.30 - 20.30
Uhr, Dienstag und Mittwoch ist
Ruhetag.
Die Küche ist ab 12.30 Uhr durch-
gängig geöffnet und wie lange,
richtet sich nach der jeweiligen
Anzahl der Besucher.- Nach Ab-
sprache auch länger. Die Speisen-
karte enthält schmackhafte,
selbstgemachte Gerichte. Das
Team um Barbara Straeck freut
sich auf alle Einkehrer. [BL]

Wohl bekomm’s in der ClemensberghütteWohl bekomm’s in der ClemensberghütteWohl bekomm’s in der ClemensberghütteWohl bekomm’s in der ClemensberghütteWohl bekomm’s in der Clemensberghütte

Schmackhaftes Gulaschgericht in der ClemensberghütteSchmackhaftes Gulaschgericht in der ClemensberghütteSchmackhaftes Gulaschgericht in der ClemensberghütteSchmackhaftes Gulaschgericht in der ClemensberghütteSchmackhaftes Gulaschgericht in der Clemensberghütte
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„Die Schanze“ wechselt in den Wintermodus
Bald schon wechselt „Die Schan-
ze“ wieder in den Wintermodus!
Ab Dezember geht’s dann in die
dritte Skisaison in der besonde-
ren Lokation in der St. Georg
Schanze, „dem“ Wahrzeichen
Winterbergs. Aber vorher - hoho-

ho - wird es dort wieder festlich.
Am 5. und 6. Dezember ab 18.00
Uhr (19.00 Uhr Buffet) bietet das
Schanzen-Team „weihnachtli-
ches“ für Teller und Glas. Wäh-
rend das Dinner-Angebot schon
feststeht, arbeitet das Team um

Nicole und Adrian noch am pas-
senden Weihnachtspunsch. Eine
rechtzeitige Reservierung wird

Die alte St. Georg Sprungschanze in WinterbergDie alte St. Georg Sprungschanze in WinterbergDie alte St. Georg Sprungschanze in WinterbergDie alte St. Georg Sprungschanze in WinterbergDie alte St. Georg Sprungschanze in Winterberg

angeraten. Telefonisch unter +49
2981 4259019 oder via Mail unter
kontakt@die-schanze.de.

Geschmackvoll angerichtetes Gericht in der heutigen Gastronomie in derGeschmackvoll angerichtetes Gericht in der heutigen Gastronomie in derGeschmackvoll angerichtetes Gericht in der heutigen Gastronomie in derGeschmackvoll angerichtetes Gericht in der heutigen Gastronomie in derGeschmackvoll angerichtetes Gericht in der heutigen Gastronomie in der
SchanzeSchanzeSchanzeSchanzeSchanze

Weihnachtsfeier -
Betriebsfeier - Familienfeier
am Schlossberg in Küstelberg
Genießen sie die Atmosphäre
und Natur am Schlossberg, la-la-la-la-la-
den sie Ihre Mitarbeiterden sie Ihre Mitarbeiterden sie Ihre Mitarbeiterden sie Ihre Mitarbeiterden sie Ihre Mitarbeiter,,,,, F F F F Freun-reun-reun-reun-reun-
de oder Fde oder Fde oder Fde oder Fde oder Famil ie  zum amil ie zum amil ie zum amil ie zum amil ie zum WWWWWeih-e ih-e ih-e ih-e ih-
nachtsessen auf dem Schloss-nachtsessen auf dem Schloss-nachtsessen auf dem Schloss-nachtsessen auf dem Schloss-nachtsessen auf dem Schloss-
berg einberg einberg einberg einberg ein.
Genießen sie mit Freunden ein
paar Stunden am Schlossberg,
ob Sektempfang, draussen mit

Glühwein oder Musik- wir or-
ganisieren für Sie alles, was
man mit Freunden zusammen
genießen möchte.- eine ruhi-
ge, geschmackvolle Weih-
nachtsparty. Wir bieten Ihnen
verschiedene Fondues an, man
kann ein so genanntes Fondue-Fondue-Fondue-Fondue-Fondue-
buffetbuffetbuffetbuffetbuffet organisieren.
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Jeder kann überall ewas pro-
bieren. Ob klassisch mit Käse
oder Fleisch aber auch Fisch,
Wild, Pilze, Gemüse oder auch
komplett vegetarisch und
danach aus dem Sud ein lecke-
res Süppchen, Schokoladenfon-
due, selbstgemachter Kaiser-
schmarrn oder Apfelstrudel.
Ansonsten bieten wir zu Weih-
nachten und den ganzen Win-
ter immer ein 5-Gänge Menü,
weches folgendermaßen aufge-
stellt ist: Etwas schmackhaftes
vorweg als Starter, zwei ver-
schiedene Süppchen oder eine
Vorspeise, Gemischter Salat,

Hauptgang Fleisch / Fisch / Ve-
getarisch und abschließend
zwei verschiedene Desserts
Fragen Sie unser Team, wir stel-
len Ihnen gerne auch etwas nach
Ihren Wünschen zusammen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 31. Oktober 2025Freitag, 31. Oktober 2025Freitag, 31. Oktober 2025Freitag, 31. Oktober 2025Freitag, 31. Oktober 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.10.2025 um 10 Uhr23.10.2025 um 10 Uhr23.10.2025 um 10 Uhr23.10.2025 um 10 Uhr23.10.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34

Wanderveranstaltungen
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 13 bis 15 Uhr 13 bis 15 Uhr 13 bis 15 Uhr 13 bis 15 Uhr 13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 13 bis 13 bis 13 bis 13 bis 13 bis
16:30 Uhr16:30 Uhr16:30 Uhr16:30 Uhr16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 16 bis 19 Uhr 16 bis 19 Uhr 16 bis 19 Uhr 16 bis 19 Uhr 16 bis 19 Uhr
Abenteuerwanderung mit Stock-
brotzauber, Winterberg - Hildfeld
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 20:30 bis 20:30 bis 20:30 bis 20:30 bis 20:30 bis
22:30 Uhr22:30 Uhr22:30 Uhr22:30 Uhr22:30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter-Führung, Winterberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 21 bis 23 Uhr 21 bis 23 Uhr 21 bis 23 Uhr 21 bis 23 Uhr 21 bis 23 Uhr
Nachtwächter - Führung durch das
historische Städtchen Hallenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis
13:30 Uhr13:30 Uhr13:30 Uhr13:30 Uhr13:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis
13:30 Uhr13:30 Uhr13:30 Uhr13:30 Uhr13:30 Uhr
Naturerlebnis für Groß und Klein,
Winterberg

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 10:30 bis 10:30 bis 10:30 bis 10:30 bis 10:30 bis
13:30 Uhr13:30 Uhr13:30 Uhr13:30 Uhr13:30 Uhr
Klima-Erlebniswanderung &
Baumpflanzung - Heute für mor-
gen pflanzen, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 13 bis 13 bis 13 bis 13 bis 13 bis
16:30 Uhr16:30 Uhr16:30 Uhr16:30 Uhr16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Natur und Technik - Das Skigebiet
im Sommer erkunden, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 14 bis 14 bis 14 bis 14 bis 14 bis
16:30 Uhr16:30 Uhr16:30 Uhr16:30 Uhr16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Historische Altstadtführung in Hal-
lenberg

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 19:30 bis 19:30 bis 19:30 bis 19:30 bis 19:30 bis
21 Uhr21 Uhr21 Uhr21 Uhr21 Uhr
Nachtwächter-Rundgang für Kin-
der und Familien, Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 21. 21. 21. 21. 21. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 21. 21. 21. 21. 21. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr
Wanderung von Winterberg zur
Hängebrücke „Skywalk“ Willin-
gen, Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 21. 21. 21. 21. 21. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 22. 22. 22. 22. 22. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 22. 22. 22. 22. 22. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 14:30 bis 14:30 bis 14:30 bis 14:30 bis 14:30 bis
17:30 Uhr17:30 Uhr17:30 Uhr17:30 Uhr17:30 Uhr
Klima-Erlebniswanderung &
Baumpflanzung - Heute für mor-
gen pflanzen, Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 23. 23. 23. 23. 23. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis
13:30 Uhr13:30 Uhr13:30 Uhr13:30 Uhr13:30 Uhr
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 23. 23. 23. 23. 23. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis
12 Uhr12 Uhr12 Uhr12 Uhr12 Uhr
Alpaka Familienwanderung, Win-
terberg - Züschen
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 24. 24. 24. 24. 24. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 24. 24. 24. 24. 24. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
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Vorsicht ist geboten bei Wildwechsel,
warnt Kfz-Meisterbetrieb Schäfer

Bei einem Wildwechsel kann es zu unangenehmen Kollisionen kommen.Bei einem Wildwechsel kann es zu unangenehmen Kollisionen kommen.Bei einem Wildwechsel kann es zu unangenehmen Kollisionen kommen.Bei einem Wildwechsel kann es zu unangenehmen Kollisionen kommen.Bei einem Wildwechsel kann es zu unangenehmen Kollisionen kommen.

Solide Grundlagen und erfahrene
Partner benötigt man zur Umset-
zung neuer Ideen. Kfz-Meister Her-
bert Schäfer ist seit 1998 Inhaber
der in Küstelberg ansässigen
Werkstatt, die seit 1968 existiert.
Die Kfz-Meisterwerkstatt Schäfer
bietet seit über 50 Jahren Unfall-
reparaturen mit eigenen Rahmen-
richtsystemen an, womit ur-
sprünglich alles begann. Zum Ser-
vice zählen Reparaturen aller Art,
der Reifendienst für PKW und
Kleintransporter, Fahrzeugdiagno-
sen und das Abschleppen und Ber-
gen mit 24-Stunden-Service Pan-
nenhilfe rund um die Uhr. In etwIn etwIn etwIn etwIn etwaaaaa
3.000 Personen ziehen sich jedes3.000 Personen ziehen sich jedes3.000 Personen ziehen sich jedes3.000 Personen ziehen sich jedes3.000 Personen ziehen sich jedes
JJJJJahr ahr ahr ahr ahr VVVVVerletzungen bei einem erletzungen bei einem erletzungen bei einem erletzungen bei einem erletzungen bei einem Wild-Wild-Wild-Wild-Wild-
unfall zu. Gerade in der jetzigenunfall zu. Gerade in der jetzigenunfall zu. Gerade in der jetzigenunfall zu. Gerade in der jetzigenunfall zu. Gerade in der jetzigen
kälteren und dunkleren Jahreszeitkälteren und dunkleren Jahreszeitkälteren und dunkleren Jahreszeitkälteren und dunkleren Jahreszeitkälteren und dunkleren Jahreszeit
sind wieder vermehrt sind wieder vermehrt sind wieder vermehrt sind wieder vermehrt sind wieder vermehrt Wildtiere beiWildtiere beiWildtiere beiWildtiere beiWildtiere bei
der Futtersuche unterwegs. Durchder Futtersuche unterwegs. Durchder Futtersuche unterwegs. Durchder Futtersuche unterwegs. Durchder Futtersuche unterwegs. Durch
schlechte Sichtverhältnisse wieschlechte Sichtverhältnisse wieschlechte Sichtverhältnisse wieschlechte Sichtverhältnisse wieschlechte Sichtverhältnisse wie
Nebel oder Regen im Zusammen-Nebel oder Regen im Zusammen-Nebel oder Regen im Zusammen-Nebel oder Regen im Zusammen-Nebel oder Regen im Zusammen-
spiel mit nicht angepasster Ge-spiel mit nicht angepasster Ge-spiel mit nicht angepasster Ge-spiel mit nicht angepasster Ge-spiel mit nicht angepasster Ge-
schwindigkeit ist ein Zusammen-schwindigkeit ist ein Zusammen-schwindigkeit ist ein Zusammen-schwindigkeit ist ein Zusammen-schwindigkeit ist ein Zusammen-
prprprprprall von all von all von all von all von Wild und KrWild und KrWild und KrWild und KrWild und Kraftfahrzeugaftfahrzeugaftfahrzeugaftfahrzeugaftfahrzeug
kaum zu vermeiden. Diese Unfällekaum zu vermeiden. Diese Unfällekaum zu vermeiden. Diese Unfällekaum zu vermeiden. Diese Unfällekaum zu vermeiden. Diese Unfälle
ereignen sich meistens auf ereignen sich meistens auf ereignen sich meistens auf ereignen sich meistens auf ereignen sich meistens auf WWWWWald-ald-ald-ald-ald-
streckstreckstreckstreckstrecken oder entlang der Fen oder entlang der Fen oder entlang der Fen oder entlang der Fen oder entlang der Felderelderelderelderelder.....
Kennt man jedoch die Gewohn-Kennt man jedoch die Gewohn-Kennt man jedoch die Gewohn-Kennt man jedoch die Gewohn-Kennt man jedoch die Gewohn-
heiten der Futterbeschaffung vonheiten der Futterbeschaffung vonheiten der Futterbeschaffung vonheiten der Futterbeschaffung vonheiten der Futterbeschaffung von
Wildschweinen, Rotwild und an-Wildschweinen, Rotwild und an-Wildschweinen, Rotwild und an-Wildschweinen, Rotwild und an-Wildschweinen, Rotwild und an-

deren heimischen deren heimischen deren heimischen deren heimischen deren heimischen WWWWWaldbewoh-aldbewoh-aldbewoh-aldbewoh-aldbewoh-
nern, gibt es Möglichkeiten, ei-nern, gibt es Möglichkeiten, ei-nern, gibt es Möglichkeiten, ei-nern, gibt es Möglichkeiten, ei-nern, gibt es Möglichkeiten, ei-
nem nem nem nem nem Wildunfall entgegenzuwirkWildunfall entgegenzuwirkWildunfall entgegenzuwirkWildunfall entgegenzuwirkWildunfall entgegenzuwirken.en.en.en.en.
Wenn es trotzdem zu einer Kolli-
sion kommt, setzt in Sachen Un-
fall- und Pannenhilfe Herbert
Schäfer auf schnelle und effektive
Hilfe- nicht nur in der dunklen Jah-
reszeit. Das engmaschige Netz
ausgewählter Partnerunterneh-

men ist hierbei die Basis für
schnellen und verlässlichen Ser-
vice. So entwickelte sich auch bei
der Kfz- Meisterwerkstatt Schä-
fer nach und nach die Zusammen-
arbeit mit namhaften Automobil-
clubs. Dazu zählen der ACE (Auto
Club Europa), der AvD (Automo-
bilclub Deutschland) und der ARCD
(Auto- und Reiseclub Deutsch-

land). Nebenbei kann sich der Kfz-
Meisterbetrieb Schäfer seit 25
Jahren zu den 500 Servicebetrie-
ben mit rund 3.000 Kfz-Fachleu-
ten des ACE allein in Deutschland
hinzuzählen. Jeden Mittwoch und
Freitag ist zudem eine Hauptun-
tersuchung (HU) und eine Abgas-
untersuchung (AU) durch den DE-
KRA im Hause möglich. [BL]
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Freitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. Oktober
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Professor-Kümmell-Straße 2, 34497 Korbach, 05631/2545

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Solinger Straße 28, 34497 Korbach, 05631/7370

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Professor-Kümmell-Straße 2, 34497 Korbach, 05631/2545

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Solinger Straße 28, 34497 Korbach, 05631/7370

Montag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e AdorfAdorfAdorfAdorfAdorf
Hauptstraße 2, 34519 Diemelsee, 05633/91230

Dienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. Oktober
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Mittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. Oktober
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Donnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Freitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. Oktober
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
Elisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-Apotheke
Heinrich-Lübke-Straße 44, 59909 Bestwig (Ramsbeck), 02905/370

Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Montag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. Oktober
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Dienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. Oktober
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Mittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Donnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. Oktober
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Josef-Rüther-Straße 3, 59939 Olsberg, 02962/4330

Freitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. Oktober
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Samstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. November
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Bahnhofstraße 7, 34497 Korbach

Sonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. November
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg (Eder),
06451/72370

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über www.akwl.de/
notdienstkalender.php

Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:     Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-
ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-
beratungberatungberatungberatungberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
...Wartelisten bei Pflege, Betreuung und Hauswirtschaft?
In meinem heutigen Artikel möch-
te ich über Wartelisten im Pflege-
bereich sprechen, jedoch auch
über eine diesbezügliche Frage,
mit der ich häufig konfrontiert
werde.Viele Menschen wissen um
den Fachkräftemangel in unserem
Land, auch im Pflegebereich. Le-
sen also die Menschen in den
Medien etwas vom Fachkräfte-
mangel in der Pflege und weder
sie persönlich, noch der nähere
Bereich ist von Pflege betroffen,
sagen sich viele Leute „schlimm,
schlimm, aber mich betrifft es ja
nicht“, blättern weiter und lesen
dann „interessantere“ Artikel, z.B.
„Wie geht es den Eichhörnchen
im Hyde Park in London, finden
die noch Nüsse?“ Wie oft höre ich
„ich bin ja jung, sportlich und ge-
sund, was interessiert mich die
Pflege“. Ach ja richtig, Pflegebe-
dürftigkeit kündigt sich über Mo-
nate an und betrifft nur ganz, ganz
alte Menschen. Träumen ist immer
schön! Die Realität sieht leider
oft vollkommen anders aus. Der
Personalmangel im Bereich der
Pflege zwingt die Akteure dazu,
in bestimmten Personalsituatio-
nen die Aufnahme von Pflegebe-
dürftigen in Pflege, Betreuung und
Hauswirtschaft zu stoppen. Glau-
ben Sie mir bitte, die Pflegeunter-
nehmen freuen sich darüber nicht
und für die betroffenen Men-

schen, die dringend einer profes-
sionellen Versorgung bedürfen, ist
es oftmals eine mittelschwere
Katastrophe. Die Medaille hat
zwei Seiten. Nehmen wir die am-
bulante Pflege, die erste Seite:
Ein Auto, ein Mitarbeiter mit nur
zwei Händen (begleitende Pflege-
schüler sind zu Ausbildungszwe-
cken im Unternehmen!).
Die leistbare Versorgungsanzahl
an Menschen für diesen Mitar-
beiter ist also begrenzt. Auch pro-
blemerprobte Pflegemitarbeiter
können sich nicht teilen oder mit
dem Auto quer durch das Sauer-
land fliegen. Jetzt folgt die zweite
Seite: pflegebedürftigen Men-
schen steht Hilfe zu! Die Pflege-
versicherung hat mit Unterstüt-
zung des Medizinischen Dienstes
eine Hilfe für Pflege, Betreuung
und Hauswirtschaft erkannt, ge-
nehmigt und finanziert, diese im
Rahmen der einzelnen Pflegegra-
de. Alles super, denken Sie sicher
jetzt. Das kann im günstigen Fall
so sein, oder manchmal auch
nicht. Nämlich dann nicht, wenn
das nötige Personal z.B. dem Pfle-
gedienst fehlt. Ganz dramatisch
für die armen Menschen, wenn es
nicht nur einen einzelnen Pflege-
dienst betrifft, sondern auch all
jene in näherer Umgebung. Folg-
lich entstehen Wartelisten. Neh-
men wir beispielhaft den Bereich

Hauswirtschaft. Da fragen mich
manche Menschen zu recht: „Wie
lange dauert es, bis ich Hilfe er-
halte?“ Gerne würde ich sagen:
„Eine Woche!“ Das wäre aber un-
aufrichtig, denn es kann Wochen
und Monate dauern.
Die nächste Frage ist dann oft:
„An welcher Stelle stehe ich denn
auf ihrer Liste?“ So, nun wird es
schwieriger. Steht Frau Muster-
mann aus Hesborn an 3. Stelle, so
bedeutet es nicht, dass sie auch
als Dritte eine Hilfe erhält. Wir
versorgen nämlich nicht nur Win-
terberg Stadt, sondern viele, vie-
le Ortschaften. Verfügt also die
Mitarbeiterin, die Silbach/ Sied-
linghausen betreut, über eine freie
Kapazität und die ersten drei
Menschen der Warteliste befin-
den sich in Liesen/ Hesborn, so
erhält jetzt die erste Pflegebe-
dürftige der Warteliste aus Sil-
bach/Siedlinghausen Unterstüt-
zung. Wir sind zur Wirtschaftlich-
keit verpflichtet, die nicht mehr
gegeben wäre, wenn die Haus-
wirtschaftskraft eine Sauerland-
rundfahrt unternehmen muss.
Gleiches gilt für pflegerische Ver-
sorgung im aufgezeigtem „Not-
moment“. Manche Menschen fra-
gen auch: „Warum stellt ihre Ge-
schäftsführung keine ‚Feuerwehr-
kraft‘ ein?“ Darauf habe ich eine
Antwort parat: Gegenfragen, wa-

rum arbeiten die meisten Men-
schen? Doch wohl auch des Gel-
des wegen, oder? Möchten Sie
monatelang kein Geld bekom-
men, weil die Versorgung gesi-
chert ist, es keine Warteliste gibt
und sie somit nicht eingesetzt
werden können?
Kalkulieren nicht die meisten Ar-
beitnehmer mit ihren Einnahmen
und mit ihren monatlichen Fixkos-
ten? Feuerwehrkräfte (Ausnahme
die in den roten Autos) sind für
den Pflegebereich zwar wün-
schenswert, jedoch total utopisch.
Die Quintessenz für alle Beteilig-
te ist leider: Augen zu und durch!
Hoffen wir auf unser Glück!
„Das Glück ist das einzige, das
sich verdoppelt, wenn man es
teilt.“ - Albert Schweitzer

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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Fast jeder Zweite plant Modernisierung
Mit Bausparlösungen lassen sich Modernisierungen planbar und sicher angehen
Die Energiekosten treiben vielen
Immobilienbesitzern in Winter-
berg, Medebach und Hallenberg
Sorgenfalten auf die Stirn. Laut
einer aktuellen Befragung der LBS
bewerten 62 Prozent der Eigentü-
mer und Vermieter den Zustand
ihrer Häuser als modernisierungs-
bedürftig. Fast jeder Zweite will

in den kommenden drei Jahren
aktiv werden. „Wir spüren hier
vor Ort sehr deutlich: Die Men-
schen wollen nicht nur schöner,
sondern auch günstiger und nach-
haltiger wohnen“, sagt LBS-Be-
zirksleiter Klaus Henke. Haupt-
motive seien neben mehr Wohn-
komfort vor allem die Senkung
der Energiekosten und der Wert-
erhalt der Immobilie. Die energe-
tische Modernisierung von Immo-
bilien ist eine der effektivsten
Maßnahmen, um diese drei Dinge
zu erreichen.
In ganz Deutschland etwa weisen
nur 13% der Wohnimmobilien laut
LBS die günstigen Energieklassen
A+, A und B auf. Auch im Gebäu-
debestand von Winterberg, Me-
debach und Hallenberg mit sei-
nen vielen älteren Gebäuden
schlummert enormes Potenzial.
Die LBS bietet mit ihrem Beraten-

den-Team das gesamte Know-how
von der Vermittlung kompetenter
Energieberatung über zinsredu-
zierte Klima-Tarife bis zur soliden
Finanzierung inklusive staatlicher
Förderung. „Jede Modernisierung
zur Minderung von CO2-Emissio-
nen hat eine direkte positive Wir-
kung auf unsere Umwelt - und das
beginnt hier vor Ort“, erklärt LBS-
Immobilienexperte Loris Dymek.
Unsanierte Immobilien zählen zu
den größten Verursachern schäd-
licher Emissionen. Doch Lösun-
gen stehen bereit: Mit dem „Kli-
ma- & Zuhause-Kredit“ bietet die
LBS eine attraktive Finanzie-
rungsmöglichkeit für Maßnah-
men wie Wärmedämmung, neue
Heizsysteme oder den Einbau von
Solaranlagen. Bei den Tarifen der
LBS berücksichtigt der „Wohn-
Traum Modernisierer“ mit einem
Zinsabschlag für energetische
Modernisierungen den Wunsch
vieler Menschen nach mehr Nach-
haltigkeit und tragbaren Kosten.
„Damit machen wir es Eigentü-
mern leicht, nachhaltig zu han-
deln und von den Vorteilen mo-
derner Technologien zu profitie-
ren“, so Klaus Henke. Laut LBS
zeigen immer mehr Eigentümer
Interesse an kostengünstigen
Blankokrediten mit bis zu 50.000
Euro für die Verbesserung von
Energieeffizienz und Wohnkom-
fort ihrer Immobilien.
Neben günstigen Kreditzinsen
bietet die LBS auch die Expertise
zertifizierter Modernisierungsbe-
ratenden an. Diese Fachkräfte
wurden speziell geschult, um Ge-
bäudeeigentümer zu energeti-
schen Maßnahmen, staatlichen
Fördermöglichkeiten und den ge-
setzlichen Anforderungen kompe-
tent zu beraten. 53 Prozent der
Eigentümer und 68 Prozent der
Vermieter gaben in der LBS-Um-
frage an, bei einer Maßnahme
definitiv oder wahrscheinlich ei-
nen Energieberater hinziehen zu
wollen.
Über einen qualifizierten Exper-
tenpool vermittelt die LBS zudem
auch unabhängige Energiebera-
ter, die Immobilieneigentümern
helfen, den Energieverbrauch ih-
res Hauses zu analysieren und
konkrete Modernisierungsemp-

fehlungen zu erstellen. Loris Dy-
mek erklärt: „Mit diesem Service
nehmen wir unseren Kunden eine
große Hürde. Sie erhalten eine
umfassende Beratung und sparen
Zeit bei der Planung und Umset-
zung.“
Klaus HenkKlaus HenkKlaus HenkKlaus HenkKlaus Henke ist jetzt auch Enere ist jetzt auch Enere ist jetzt auch Enere ist jetzt auch Enere ist jetzt auch Ener-----
gieberater der DENAgieberater der DENAgieberater der DENAgieberater der DENAgieberater der DENA
LBS-Finanzierungsexperte Klaus
Henke hat die Fortbildung zum
Energieberater erfolgreich abge-
schlossen. In Kürze wird er offizi-
ell als „EnergieEffizienzExperte“
in der Liste der Deutschen Ener-
gie-Agentur (DENA) geführt. Für
seine Kundinnen und Kunden be-
deutet das: noch mehr Sicherheit
und Transparenz bei allen Fragen
rund um Sanierung, Modernisie-
rung und Förderprogramme.
Die Ausbildung baut auf einer an-
erkannten Grundqualifikation im
Bau- oder Technikbereich auf und
vertieft das Wissen in allen wich-
tigen Bereichen der Energiebera-
tung. Behandelt werden dabei
unter anderem rechtliche Grund-
lagen und Fördermöglichkeiten,
Fragen der Gebäudehülle und
Dämmung, moderne Heizungs-
und Anlagentechnik sowie Aspek-
te wie Lüftung, Kühlung und der
Einsatz erneuerbarer Energien.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf
der Bilanzierung und dem Nach-
weis von Energieeffizienz sowie
auf der Entwicklung praxisnaher
Sanierungskonzepte.
Mit der Zusatzqualifikation bie-
tet Klaus Henke seinen Kundin-
nen und Kunden nicht nur tech-
nisch fundierte Lösungen an, son-
dern begleitet sie auch persön-
lich bei der Planung und Umset-
zung ihrer Projekte und erleich-
tert den Zugang zu staatlichen
Förderprogrammen. So lassen sich
Energiekosten senken, die Um-
welt schonen und Immobilien
nachhaltig und zukunftssicher ge-
stalten.


